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Ein Stück Meer im Zoo Heidelberg
Der Zoo Heidelberg lädt zur neuen Ausstellung „Meer.Natur.Schutz.“ ein

Ab Mittwoch, den 20. Mai 2026, ist die neue 
Sonderausstellung „Meer.Natur.Schutz.“ im 
Zoo Heidelberg zu Gast. Die Ausstellung 
bietet spannende Einblicke in die Vielfalt und 
Schutzbedürftigkeit der Meere und schafft 
zugleich eine direkte Verbindung zu den 
Küstentieren im Zoo, deren Balzverhalten und 
Brutgeschehen Zoo-Besucher gerade hautnah 
erleben können.

Mit der Ausstellung „Meer.Natur.Schutz.“ 
bringt der Zoo Heidelberg das Meer in die 
Stadt – und macht deutlich, wie eng auch eine 
Region fernab der Küste mit den Ozeanen 
verbunden ist. Die Wanderausstellung des 
Bundesamtes für Naturschutz (BfN), die ab 
20. Mai im Roten Saal der Explo-Halle zu 
sehen ist, gibt einen umfassenden Einblick in 
die Meeresschutzgebiete vor den deutschen 
Küsten. Im Mittelpunkt stehen die einzigartigen 
Lebensräume von Nord- und Ostsee, ihre 
tierischen Bewohner sowie aktuelle Maßnahmen 
zum Schutz und zur Wiederansiedlung bedrohter 
Arten wie der Europäischen Auster. Interaktive 
Elemente und eindrucksvolle Naturfotografien 
ermöglichen Besuchern jeden Alters einen 
leicht verständlichen Zugang zu diesem 
komplexen Thema. Axel Schlemann, Leiter 
der Zoo-Akademie, freut sich auf die neue 
Ausstellung: „Das Meer ist für die meisten von 
uns ein Sehnsuchtsort. Vor allem aber ist es ein 
spannender, hochkomplexer Lebensraum, den 
es zu erhalten gilt. Die Ausstellung klärt auf und 
erinnert uns daran, dass Meeresschutz auch 
Menschenschutz ist.“

Um die tierischen Bewohner deutscher Küsten 
zu sehen, müssen Interessierte nicht weit reisen. 
Im Küstenpanorama des Zoo Heidelberg erleben 
Besucher eine Landschaft, die den deutschen 
Küsten nachempfunden ist. Hier leben 
verschiedene Vogelarten, die auch an Nord- 
und Ostseeküsten zuhause sind – und deren 
Schutz eng mit dem Erhalt dieser sensiblen 

Lebensräume verknüpft ist.
Besonders eindrucksvoll zeigen sich derzeit die 
Kampfläufer. Die Männchen präsentieren sich in 
ihrem nur wenige Wochen im Jahr sichtbaren 

Prachtkleid mit auffälligen Federkragen 
und liefern sich kleine Schaukämpfe um die 
Gunst der Weibchen. Dieses spektakuläre 
Balzverhalten gehört zu den faszinierendsten 
Naturphänomenen der Vogelwelt und lässt sich 
aktuell im Zoo aus nächster Nähe beobachten.

Zu den Bewohnern des Küstenpanoramas 
gehören außerdem Alpenstrandläufer, 
Austernfischer und Säbelschnäbler. Letztere 
haben bereits mit der Brut begonnen: Erste 
Eier der Bodenbrüter liegen in Kuhlen im Sand. 
„Das Balzverhalten und die Brutzeit gehören 
zu den schönsten Phasen des Jahres und 
sind aktuell für Besucher gut zu beobachten“, 
erklärt Leonhard Aistleitner, Revierleiter des 
Vogelreviers.

Der Zoo Heidelberg verbindet mit der neuen 
Sonderausstellung „Meer.Natur.Schutz.“ und den 
Tieren vor Ort ein klares Anliegen: Besucher 
sollen nicht nur faszinierende Einblicke in 
die Tierwelt erhalten, sondern auch für den 
Schutz der Meere sensibilisiert werden. Denn 
die deutschen Küsten und der Lebensraum 
Meer gehören zu den ökologisch wertvollsten 
Regionen Europas – und sind zugleich durch 
Klimawandel und Fischerei stark bedroht.

Die Sonderausstellung „Meer.Natur.Schutz.“ ist bis Ende November 2026 im Zoo Heidelberg zu 
sehen. (Foto: Jeremy Keith Brown / Dreamstime.com)
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Eppelheimer Straße: 
Umbau schreitet zügig voran
Höhenunterschied wurde begradigt

Die Bauarbeiten an der Eppelheimer Straße 
im Bereich zwischen Bauhaus und Kölle Zoo, 
die Anfang 2026 gestartet sind, schreiten 
planmäßig voran und haben bereits wichtige 
Meilensteine erreicht. So konnte der Rückbau 
der alten Gleisanlage in diesem Bereich 
inzwischen vollständig abgeschlossen werden. 
Damit ist eine zentrale Voraussetzung für 
die künftige Straßenführung geschaffen. Der 
Höhenunterschied im Bereich des Bauhauses 
wurde durch gezielte Bodenauffüllungen 
ausgeglichen. Auch die daran anschließenden 

Erdarbeiten konnten erfolgreich 
abgeschlossen werden – sowohl für die neue 
Trasse der Eppelheimer Straße als auch für 
die Rachel-Carlson-Straße.

Die abgesperrte Baustelle an 
der Eppelheimer Straße.
Parallel dazu wurde intensiv an der 
technischen Infrastruktur gearbeitet. 
Die Stadtwerke haben die Verlegung der 
Fernwärme- und Wasserleitungen weitgehend 

abgeschlossen. Zusätzlich wurden Leerrohre 
für Stromversorgung, Ampelanlagen und 
Telekommunikation eingebracht, sodass auch in 
diesem Bereich die Grundlage für eine moderne 
und leistungsfähige Infrastruktur gelegt ist.

Wie geht es weiter?
In den kommenden Wochen beginnen 
die Arbeiten am Kanalbau sowie an der 
Straßenentwässerung. Diese Maßnahmen 
konzentrieren sich insbesondere auf den 
Bereich der zukünftigen Einfahrt zum Parkplatz 
Bauhaus und die Rachel-Carlson-Straße. Hier 
wird die neue Straßenentwässerungs- und 
Abwasserinfrastruktur aufgebaut. Ein weiterer 
bedeutender Bauabschnitt startet ab dem 
12. Juni 2026: Dann richten die Stadtwerke 
sogenannte Muffengruben ein. Diese werden 
benötigt, um die neuen 110-kV-Stromleitungen 
an das neue Netz anzuschließen. Mit diesen 
Arbeiten wird ein wichtiger Beitrag dazu 
geleistet, die Energieversorgung langfristig 
zuverlässig und zukunftsfähig aufzustellen. Die 
Fertigstellung der gesamten Baumaßnahme ist 
für Anfang 2028 geplant.

Der Höhenunterschied in der Eppelheimer Straße auf Höhe des Bauhauses wurde mittlerweile 
ausgeglichen. (Foto: Stadt Heidelberg)

Spielen ohne Hürden: Online-Stadtführer zeigt Barrierefreiheit von 
Spielplätzen in Heidelberg
Zum Europäischen Protesttag: Neue Daten zu rund 40 Anlagen helfen 
Familien bei der Auswahl
Der Online-Stadtführer „Heidelberg hürdenlos“ 
bietet ab sofort Informationen zur Barrierefreiheit 
von rund 40 Spielplätzen in der Stadt. Familien 
können damit schnell erkennen, welche Anlagen 
gut erreichbar und nutzbar sind. Die Erweiterung 
erfolgt pünktlich zum Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
am 5. Mai 2026

Die Einträge zeigen, wie gut Wege, Zugänge 
und Spielgeräte zugänglich sind. Berücksichtigt 
werden Bedürfnisse von Menschen im Rollstuhl, 
mit Geh-, Seh- oder Hörbehinderungen sowie mit 
chronischen Erkrankungen. So können Kinder mit 
und ohne Behinderungen gemeinsam spielen und 
Begleitpersonen besser planen.

Martina Laurenz mit Kindern auf dem Spielplatz
Barrierefreie Spielplätze stärken Selbstvertrauen 
und bauen Berührungsängste ab: Martina Laurenz 
(links) vom Büro für Inklusion mit Kindern auf dem 

Spielplatz Erlenweg im Stadtteil Rohrbach. (Foto: 
Büro für Inklusion)
„Kinder mit Behinderungen sollen mitspielen, nicht 
nur zuschauen. Barrierefreie Spielplätze stärken 
Selbstvertrauen und bauen Berührungsängste 
ab“, sagt Martina Laurenz vom Büro für Inklusion 
des Vereins zur beruflichen Integration und 
Qualifizierung (VbI).

Die neuen Daten stammen aus einem Projekt von 
Studierenden des Instituts für Humangeographie 
der Universität Heidelberg. Sie haben im Frühjahr 
rund 40 Spielplätze im Stadtgebiet untersucht, 
Wege und Zugänge dokumentiert sowie 
Spielgeräte erfasst. Die Ergebnisse werden nun 
schrittweise veröffentlicht.

Barrierefreie Spielplätze stärken Selbstvertrauen und 
bauen Berührungsängste ab: Martina Laurenz (links) 
vom Büro für Inklusion mit Kindern auf dem Spielplatz 
Erlenweg im Stadtteil Rohrbach. (Foto: Büro für 
Inklusion)
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„Heidelberg – The Sandbox City“: 
Wie werden Städte zu Lernräumen für 
Innovationen?

Im Rahmen des German Creative Economy 
Summit 2026 haben Katharina Pelka aus 
der Kultur‑ und Kreativwirtschaft und 
Benjamin Zierock vom Team Innovation 
& Wissenschaftskooperation der Stadt 
Heidelberg den Ansatz „Heidelberg – The 
Sandbox City“ vorgestellt. Gemeinsam 
sprachen sie am Dienstag, 28. April 2026, 
in Hamburg im Panel „Städte als Sandboxes 
der Zukunft: Lernen aus ‚Test in Heidelberg‘“ 
darüber, wie Städte zu realen Experimentier‑ 
und Lernräumen für Innovation werden 
können.
Viele Innovationsvorhaben scheitern nicht 
an der Idee, sondern an der Realität: 
Annahmen passen nicht, regulatorische oder 
organisatorische Hürden werden erst spät 
sichtbar. Am Beispiel „Test in Heidelberg“ 
zeigten Pelka und Zierock, wie urbane 
Testfelder eine praxisnahe Erprobung unter 
realen Bedingungen für Start‑ups und 
Unternehmen ermöglichen – inspiriert vom 
Programm „Test in Tallinn“ und eingebettet 
in das Leitnarrativ der „Sandbox City Hei-
delberg“.

Ein konkretes Beispiel ist die Entwicklung 
eines Prototyps für einen 24/7‑Startup‑Ser-
vice: Statt eines klassischen Konzeptpapiers 
wurde im Rahmen von Test in Heidelberg 

gemeinsam mit verschiedenen Stakeholdern 
eine digitale Anwendung iterativ entwickelt 
und getestet. Ziel war es, gründungsrele-
vante Verwaltungsprozesse zielgruppenspe-
zifisch zu beschleunigen und früh zu prüfen, 
was organisatorisch und regulatorisch tat-
sächlich funktioniert. Der Test lieferte eine 
funktionsfähige Lösung sowie belastbare 
Erkenntnisse für eine mögliche Weiterent-
wicklung oder Skalierung.

Den Auftritt beim Creative Summit nutzen 
die beiden zugleich, um das Papier zu „The 
Sandbox City – Heidelberg“ vorzustellen 
und gezielt auf „Test in Heidelberg 2026“ 
hinzuweisen.

Im Rahmen des German Creative Economy 
Summit 2026 haben Katharina Pelka aus 
der Kultur‑ und Kreativwirtschaft und 
Benjamin Zierock vom Team Innovation & 
Wissenschaftskooperation der Stadt Heidelberg 
den Ansatz „Heidelberg – The Sandbox City“ 
vorgestellt. (Foto: Stadt Heidelberg)
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Einfach mal rauskommen… 
und Meran genießen

Wandern mit Aussicht –
Schritt für Schritt zum Glück
Ob gemütlicher Spaziergang oder aussichtsreiche Höhenwege – rund um Meran 
finden Sie ideale Bedingungen für genussvolles Wandern.
Der berühmte Tappeinerweg bietet traumhafte Ausblicke über die Stadt und 
ist perfekt für entspannte Vormittage. Wer höher hinaus möchte, entdeckt im 
Wandergebiet Meran 2000 die alpine Seite der Region.

Radfahren zwischen Palmen & Gipfeln
Vom gemütlichen Radweg entlang der Passer bis hin zu anspruchsvolleren 
Touren ins Vinschgau – die Region ist wie gemacht für alle, die den Sommer 
aktiv erleben möchten.
Direkt vom Hotel aus starten Sie in abwechslungsreiche Strecken und erleben 
Südtirol aus einer ganz neuen Perspektive.

Veranstaltungstipp: Sommer in Meran 
genießen
Im Mai und Juni zeigt sich Meran von seiner besonders lebendigen Seite. 
Die Stadt erwacht zu einer Mischung aus mediterranem Lebensgefühl 
und alpiner Leichtigkeit.

Ein schönes Highlight sind die wochenweise wechselnden Stadt- und 
Genussmärkte in der Innenstadt von Meran, wo regionale Produkte, 
kleine Spezialitäten und handwerkliche Erzeugnisse angeboten werden. 
Perfekt für einen entspannten Bummel am Nachmittag oder einen 
genussvollen Abend in der Stadt.

Dazu kommen immer wieder kleine Konzerte, Kulturveranstaltungen und 
Open-Air-Events, die die Promenaden und Plätze mit Leben füllen und 
Meran in dieser Zeit besonders charmant machen.

Ihr Rückzugsort mit Geschichte
Die Hotel Westend verbindet historischen Charme mit einer einzigartigen 
Lage direkt an der Passerpromenade.
Hier beginnt Ihr Urlaub ganz entspannt – mit einem Frühstück im Grünen, 
dem Blick auf die Berge und der Vorfreude auf einen erlebnisreichen Tag.

Anzeige
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Auf ein Seidla nach Bad Staffelstein
Elf Brauereien halten hier die fränkische Biertradition lebendig

djd). Ob Hell oder Dunkel, Lager oder 
Weizen, Rauch-, Bock- oder Rotbier: In 
Franken kommen Freunde des herrlich 
frischen Getränks voll auf ihre Kosten. Ganz 
besonders im Genussort Bad Staffelstein 
im Obermaintal. Im Stadtgebiet versorgen 
ganze elf Brauereien Gäste und Einheimische 
mit dem süffigen Gerstensaft. Meist sind es 
kleine Hausbrauereien, die ihr Bier nur für 
den Ausschank in den eigenen Gaststätten 
und Biergärten herstellen – dafür aber in 
einer Qualität und Geschmacksvielfalt, wie 
sie nur durch sorgfältige handwerkliche 
Arbeit entsteht. Massenware sucht man hier 
vergeblich.

Auf Rad- und Wanderwegen zum Bierdiplom

Rund um den Biergenuss ist in der Adam 
Riese-Stadt zudem eine ganze Erlebniswelt 
entstanden. Da sind zum einen die urigen 
Gaststuben und Biergärten, in denen 
Besucher ihr „Seidla“ am liebsten zusammen 
mit fränkischen Gerichten und typischen 
deftigen Brotzeiten genießen. Zudem liegen 
fast alle Brauereien inmitten der idyllischen 
Ortschaften rund um die Kurstadt und lassen 
sich am besten bei einer durstig machenden 

Rad- oder Wandertour erkunden. So stehen 
gleich drei markierte Brauerei-Radwege zur 
Wahl, auf denen – je nach geplantem Ziel – alle 
elf Brauereien erreichbar sind. Und auch zu 

Einmal stempeln, bitte: Wer alle elf Brauereien besucht hat, erhält das Bierdiplom.
Foto: djd/Tourist Information Bad Staffelstein/Ronny Kiaulehn

Fuß kann man zwischen drei verschiedenen 
Brauerei-Routen wählen. Mehr Informationen 
dazu gibt es unter badste.de/bier. Wer alle 
Standorte besucht und sich dort jeweils einen 
Stempel geholt hat, erhält sein persönliches 
Bierdiplom überreicht. 

Königliches Vergnügen auf dem Marktplatz

Bei so viel Begeisterung für das Hopfengetränk 
ist es kein Wunder, dass dem erfrischenden 
Trunk auch ein eigenes Fest gewidmet ist: 
das alljährliche Bierbrauerfest. Immer am 
15. August, dem katholischen Feiertag Mariä 
Himmelfahrt, steigt die fröhliche Feier auf dem 
Marktplatz mit dem prachtvollen Fachwerk-
Rathaus. Dort präsentieren alle elf Brauereien 
ihre verschiedenen Spezialitäten, es gibt 
deftiges fränkisches Essen, stimmungsvolle 
Musik und Moderation für einen rundum 
gelungenen Festtag. Jedes zweite Jahr fällt 
sogar royaler Glanz auf die Veranstaltung: Dann 
küren die Bad Staffelsteiner und ihre Gäste ihre 
Bierkönigin oder ihren Bierkönig.

Eine Brauereiradtour führt nicht nur zu vielfältigen Biergenüssen, sondern auch zu 
Sehenswürdigkeiten wie der Basilika Vierzehnheiligen
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Anzeige

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Frühlingsdüfte in 
der Brückenparfümerie

Stellenangebot: 
Wir suchen ab sofort:

Kosmetikerin
med. Fusspflegerin
Nagelstyling
Tatoo-Entfernung

Brückenparfümerie
69120 Heidelberg
Brückenstr. 23
Tel. 06221 - 40 96 17


